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Links:
Byrd nimmt Abschied

von Little America

Unser Bild zeigt das
Schiff <. Northwind », das
inmitten des vereisten
Fjords Anker geworfen

hatte

Am Sonntag früh, um
4 Uhr, ist in Wabersaeker
bai Köniz das Heimive-
sen der Familie Hänni
vollständig abgebrannt.
Die Insassen konnten
nur das nackte Löben
retten, und das Mobiliar
ging sozusagen ganz zu-
gründe. Ein Feuerwehr-
mann wurde durch einen
herabfallenden Dachbai-
ken ziemlich schwer ver-

letzt.
(Phot. W. Nydegger.)

Links: Am Morgen des 27. Februar verstarb
Ludwig H o 1 I i t z e r der bekannte und viel-
jährige Schauspieler am Berner Stadttheater, an
einem Herzschlag. (Phot. Erismann)

Rechts : Im Alter von 85 Jahren starb die be-
kannte Schriftstellerin Käthe Joel. Ursprüng-
lieh Deutsche, lebte sie seit vielen Jahren in der
Schweiz, zunächst in Zürich. Vor etwa 20 Jiah-
ren hatte sich die Verstorbene vorerst nach Stef-
fisburg, hernach nach Sohwendibach ob Thun zu-
rückgezogen. Nach dem Umschwiung in Deutsch-
hand hatte sie in ihrer Wahlheimat in Steffis-
bürg das schweizerische Bürgerrecht erworben.
Unser Bild zeigt die 'Schriftstellerin Käthe Joel
in ihren letzten Lebensjahren. (Photopress)

Links : Die medizinische Fakultät der Univer-
sität Bern ernannte Prof. Dr. E. C. Cohn von
der Harvard Medical School in Boston «wegen
seiner grossen Verdienste um die Erforschung
und Redndarstelliung der EiWeisskörper des
menschlichen Blutes, Forschungen, welche neue
Aspekte in der Therapie eröffnen», zu ihrem
Ehrendoktor. (Photopress)

Rechts : Die Schweiz und das Kaiserreich
Iran sind übereingekommen, ihren diplomatischen
Vertretern in Bern. und Teheran den Rang von
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtig-
ten Ministem sat verleihen. Unser Bild zeigt den
ersten iranischen Gesandten in der Schweiz, Mi-

nister Ahoi Ghassem Pourevaly.

Photographieren, entwifc-
kein und kopieren in ei-
ner Minute. An der-Jah-
restagaing der amerikani-
sehen Optikervereinig ung
wurde eine epoehema-
chertde Erfindung vorge-
führt, die es erlaubt,
in einer Minute zu knip-
sen, zu entwickeln und
zu kopieren, ein Verfah.
ren, das in ein und dem-
selben Apparat automa-
tisch sich abspielt. Unser
Bild zeigt den Erfinder,
Edwin H. Land, mit einer
Photokopie, deren Auf-
nähme er eine Minute

vorher gemacht hat.

Rechts:

«Kriegsstimmung» in Brüssel

Richtige Kriegsstimmung herrschte in Brüssel,
als dieser Tage 40 000 belgische Ex-Kriegs-
gefangene aus allen Teilen des Landes sich in
Brüssel zu einer Grosskundgebung zusammen-
fanden und vor das Parlament zogen. Es kam
zu einer ganzen Reihe von Gewaltakten. —
Unser Bild: Vor der belgischen Kammer
wurde das Auto eines Ministers umgeworfen
und in Brand gesetzt. (Photopress)

I-ink s:

ovl'l! nimm» «vsoniea
von ».itilv »moi-ivs

Onser Bi!<t Mixt 6»s
Lsbikt << àrtbwàû -î>, ààninirten às vereisten
V'jorà ààr xewvrten

bs-tte

.trn Konnlux tiuk, urn
4 Obr, ist in tVàusuà?!
-bsi Köni?. ilNti llsimwe-
ssn à âinibe IZânni
volistänäix abgebrannt.
Or« Insassen konnten
nur üss naàte ksksn
rettsn, unü às Mobilisr
King svsusâxsn ASNT TU-
Krunrie. Vin Avusrwskr-
rnsnn wurà àrcb sinen
bsrs.bàiîsnôsn Oaebbal-
Ken TieinliQk sobwer ver-

letTt.
iBkai. V/. bsMexxer.)

Kinks: àr Morgen às 27. ädruar verstarb
Knüwix BollitTsr, àr bekannte un<i vis!-
Mbrixs Lobsnspislsr ain Berner Stacîttbeatvr, an
einem. BerTsoblax. (Bbot. Brisinann)
B sebts : Im ^Itsr von 85 .Iakren starb à ds-
kannte Lebrrktstslisrin Xätbe .1 o ei. Ursprung-
bob Osutsobe, lebt« sis sert vielen labren in àr
LobweiT, Tunàobst in Mriob. Vor etwa 20 lab-
ren batte sieb êe Verstorbene vorerst naobl Ltst-
lisburK, bsrnaob naob Kobwsnâibaob ob l'àun TU-
rbokASToxen. àeb àm Omsobwunx à Osutseb-
banâ bâts sis in ibrsr tVablbsimat in Ktskà-
burg às sobiwàsrisobs Bürgsrreobt erworben.
Unser !Zi!â Mixt Ms Kobriktstâerin LÄtbe às!
in ibrsn letzten ksbenszabrsn. lBbatopress)

k i n k s: Ois meüiTinisebs k'àultàt 6sr Onivsr-
sität Bern ernannte Brok. Or. O. O. Oobn van
àr Harvarâ Msêoaìl Sebooi in Boston «wegen
ssinsr grossen Vsrêsnste urn à Brtorsobung
unâ BeinbarsteUung àr Wweisskörpsr às
msnsebbobsn Blutes, ltorsobungen, wslobs neu«
àpekts in àr ?bsrapis srôkàen», TU ibrem
Bkrenüoktor. (Bbotopress)

kìs o bts: Ois KobwsiT unâ às I^aiserreiob
Iran sinâ übereingskommsn, àsn Mpiomatisoben
Vertretern in Bern unâ l'ebsran âsn Bang von
ausssroràntiiobsn «esanciten unâ .bsvo!ImZ.obtig-
ten Ministern Tu vsrlsiàsn. Unser Bilol Tsigt àn
ersten irsnàben (Zesanâtsn in ber SobwsiT, M-

bister b o <Zbas s s m Boursvalzr.

Bbotograpbteren, sntwik-
kà un«! kopieren in si-
ner Minute. à <îer t'à-
rsstagung Her snrsrikani-
sotlen Oxrtiksrvsreinix unx
würbe eins eposbsrns.-
obsMs LirkinìZunx vorxs-
kbdrt, bis ss sàuîbt,
in einer Minute su knip-
ssn, TU sntwiokà un<z
TU kopisron, sin Vsràb.
rsn, -Zus in «in unâ àin-
ssibsn Vppârut giutornâ-
tisob àb abspielt. Onser
Lilâ Teixt <ien Brtinàr,
Bciwin B. kunci. rnît àsr
Bbotokopis, àsren àt-
nsbrns sr sins Minnie

vorber xsinnebt bat.

B s s kts:
«KrisAsstirnrnunA» in krüssst

B.icbtixs RiriegsstiinrnunZ berrsebts in Brüssel,
sis âisssr ?sgs 40 00V bslxisebe Bx-Krisgs-
MtsnMne sus slien teilen clss Osnâss sieb in
Brüssel TU einer QrosàunâxedunA Tussrninen-
tsnüsn unü vor às Bsrlsrnsnt Togen. Bs ksrn
TU einer MNTSN Beibs von (Zewsltsktsn. —
l/nser Bilü: Vor àr delßiseben Ksininsr
wurà às àto sines Ministers urnZewoàn
unci in Brsnü gesàt. (Bbotoprsss)



41. Schweizerisches Skirestnexi in Wengen

öas Kombinationsspringen, brachte insofern
die erste Ueberraschung des Schweiz. Ski-
rennens, als es dem «Unterländern Melchior
^°W (Bern) gelang, mit drei Sprüngen xmn

?> 51 und 55 Metern klar den ersten Platz
einzunehmen, gefolgt von Aufdenblatten und
Keller. Wir zeigen Nold über der Wengener
Schanze. (Photopress)

Bavos zum 19. Mal Schweizer
Oshockeymeister
öas Schlußspiel um die schweizerische Eis-
ockey-Meisterschaft in Zürich zwischen dem

v
und dem Zürcher Schlittschuhclub

nirde von den Davosern 4 :2 gewonnen, wo-»die Equipe aus dem Landwassertal zum
„ ' Schweizer Meister wurde. Wir zei-
L? das Meisterteam anlässlich des Final-
Pieis in Zürich. (Photopress)

An den diesjährigen schweizerischen Meister-
Schäften gab es Ueberraschungen am laufen-
den Band. Nur gerade Robert Zurbriggew, der
prachtvolle Pionier des Ski - Langlaufs im
Saasertal, liess in seiner Sparte keine Sen-
sationen zu. Mit mehr als P/2 Minuten Vor-
Sprung auf den Zweiten, Moreillon, hat er
seine erste heissverdiente Langlaufmeister-
schaft erkämpft. (ATP.)

Der Schweizer Meister der alpinen Kombina-
tion, Fernand Grosjean, nimmt seiner Kolle-
gin und Schweizer Meisterin im Slalom, René
Clerc, die Startnummer ab. (Photopress) Als bester Slalomfahrer erwies sich Franz

Hamann. (Saas-Fee), der sowohl den Kombina-
tionsslalom als auch den Spezialslalom ge-
wann und damit Schweizer Slalommeister
wurde. (Photopress)

Links:

Zum ersten Male kam an den diesjährigen
Meisterschaften eine neue Wertungsordnung
im Skisprung zur Durchführung, die gleich-
sam als offene Wertung zu taxieren ist und
die sofortige Bekanntgabe der kombinierten
Stil- und Weitennote erlaubte. Die Kampf-
richter setzten zum voraus die maximale
Weitennote fest (errechnet aus kritischer
Punkt- und Schanzenrekord), d. h. sie gaben
einer bestimmten Weite die Note 20. Die Stil-
noten mussten die Richter nach jedem Sprung
— durch Kabinen unsichtbar voneinander ge-
trennt — hochziehen, so dass der Mann am
Lautsprecher sofort die taxierte Note be-
kanntgeben konnte. (ATP)

4S 8àMVS»sv5Î8e!k«s 8-k>re»»»Ae»» »»» H^vnA««

Lornbinstionsspringsn brscdte insoternà erste Dederi-ssekuns âes Letì^veî^. Lkî-
kennen«, sis es dein «Unterländer- Slelcdîor
âoêci (Lern) gslsng, mit drei Sprüngen von

?> 21 und S5 Metern KIsr Zen ersten Llà
^NTunedinen, gekolgt von ^.ukdendlutten und
seller. V/ir Teigen Nold öder 6er Wengsner
^WnTe, (Ldotopress)

^SVVS sum tg. !»sl Seàveisvr
^sàovkvvMsistE^

LokàLspiel uin die sekweiT.eriseke Lis-
oekex-Msistersedä in Lûrieìî Twiseken dein

^^vos und dein Lürcder Scblittsckàclub
von den Osvosern 4 : 2 gewonnen, wo-

iq i>à Dizuipe nus dein Lsndwsssertsl Turn
"àle SedweiTer Meister wurde, Wir à-

^ às Meistertesin unlàsslicb des LinsI-
piels in Turicd. (Lbotopress)

à den diesMbrigen scdwsiTeriscben Meister-
sedstìsn gsd es Veberrnscbungen srn luuten-
à lZsnd, Nur gersds Ködert L!nrdrigsen, der
pràektvolls Lionisr des Ski - Lsnglsuts irn
Ssssertsl, liess in ssiner Spurts keine Sen-
Sstionsn Tu. Mit rnedr sis lVs Minuten Vor-
Sprung suk den Zweiten, Morsiiion, dst er
seine erste deissverdisnts Lsnglsukrnsister-
sckskt srkärnptt, làl'?,)

Der SedweiTer Meister der slpinen Nornbins-
tion, Lernsnd dros-esn, nirnrnt seiner kîoiîe-
gin und SedweiTer Meisterin irn Llgloin, Rene
Llere, die Stsrtnuinrnsr sb. (Ldotopress)

.Ms bester Slslorntudrer erwies sied LranT
Lurnann (Ssss-Lse), der sowobl den Norndins-
tionsslslorn sis sued den SpeTisIslalorn gs-
wsnn und dsrnit Zebweixer Slslomrnsister
wurde, (Ldotoprsss)

Links:

2urn ersten Msle ksin sn den diesMdrigsn
Msistsrscdsktsn eine neue Wertungsordnung
irn Skisprung Tur Ourckkübrung, die gleicd-
ssrn sis ukkene Wertung Tu taxieren ist und
die sofortige Lskunntgsbs der kombinierten
Stil- und Weitsnnote erlsubte, Die Xsmpt-
rickter setzten Tum vorsus die maximale
Wsitennote test (errecdnst aus kritiseber
?unkt- und SekanTsnrekord), d. d, sie gäben
einer bestimmten Weite die Note 2i). Die Stil-
noten mussten die Riobter naeb jedem Sprung
— durck Nabinen unsicbtbsr voneinander gs-
trennt — boekTisbsn, so dass der Mann sin
Lautspreeber sokort die taxierte Note be-
kanntgeben konnte,
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